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Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit mit Schulministerin 
Dorothee Feller! 
Es gibt viel zu tun in Sachen Schule 
und Bildung, und die neue Landesre-
gierung hat sich vorgenommen, eini-
ge wichtige Maßnahmen anzupacken, 
die seit langem gefordert und immer 
wieder diskutiert werden. Dazu ge-
hört die Anhebung der Gehälter bei 
den Lehrer*innen in den Grundschulen 
ebenso wie die forcierte Einstellung 
zusätzlicher Lehrkräfte. Schon werden 
Stimmen laut, die bezweifeln, ob sich 
diese Vorhaben umsetzen lassen – was 
nichts daran ändert, dass es wichtig ist, 
sie in Angriff  zu nehmen und mit Ein-
satz zu verfolgen.

Das gilt auch für die angekündigte 
Stärkung des Ganztags im Grundschul-
bereich, eigentlich selbstverständ-
lich bei der Einführung eines gesetzli-
chen Anspruchs auf einen OGS-Platz, 
dessen Umsetzung an den meisten 
Standorten Bau- und Ausstattungs-
maßnahmen und zusätzliches Personal 
erfordert.  

Auch ein schulscharfer Sozialindex 
wird der Wirklichkeit an vielen Schul-
standorten näherkommen als die bis-
herigen Einstufungen, denn wichtig ist 
es, zum Wohl der Kinder und ihrer Fa-
milien das richtige Maß an Unterstüt-
zung möglich machen zu können: da-
für braucht es fi nanzielle und personel-
le Ressourcen und gute Konzepte.

Und vor allem brauchen wir die Ein-
sicht in Politik und Gesellschaft, dass 
die Bildung unserer Kinder und Ju-
gendlichen zu den treibenden Kräften 
unserer Zukunft gehört.

Die KED in NRW gehört zu den Eltern-
verbänden, die sich regelmäßig und in-
tensiv an den Gesprächen und schrift-
lichen Mitwirkungsverfahren im Schul-
ministerium beteiligen. 

Andrea Honecker, Vorsitzende 

Schulministerin Dorothee Feller 
Foto: Bezirksregierung Münster
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Sichtbares Zeichen für Frieden und 
Solidarität
Schulen empfangen ukrainische Kinder und 
Jugendliche mit offenen Armen und viel Empathie 

23. März.2022 / Pressemitteilung

Die ersten Kinder und Jugendlichen 
aus der Ukraine sind in unseren Schu-
len und Kitas angekommen. Durch den 
Angriffskrieg wurden sie plötzlich aus 
ihrer vertrauten Umgebung gerissen, 
auch bei uns in Deutschland suchen 
sie Schutz. Sie haben Schlimmes er-
lebt und bangen um Angehörige und 
Freunde. Größtenteils liegt eine trau-
matische Flucht hinter ihnen, und sie 
müssen mit Angst und Unsicherheit 
leben. 

Für die geflüchteten Kinder und Ju-
gendlichen ist es wichtig, mög-
lichst rasch frühkindliche und schu-
lische Angebote zu schaffen, denn 
alles, was Kindern Struktur gibt, 
ist gut. Unabdingbar sind auch 
Ansprechpartner*innen zur psycho-
logischen Unterstützung der jungen 
Menschen. 

„Wir müssen uns auf die Kinder und 
Jugendlichen einlassen und ihnen mit 
offenen Armen begegnen, trotz der 
Sprachbarriere“, so Stefani Otte, Vor-
standsmitglied der Katholischen El-
ternschaft in NRW. Wichtig ist, den Kin-
dern und Jugendlichen den Kontakt zu 
Gleichaltrigen zu ermöglichen. Dabei 
muss auch darauf geachtet werden, 
dass Menschen mit russischen Wur-
zeln nicht diskriminiert werden. 

Die KED begrüßt es, dass die Aufnahme 
der Flüchtlingskinder an den Schulen 
an die Beratung ukrainischer Familien 
durch Lehrer*innen an den kommuna-
len Integrationszentren gekoppelt ist. 
Bei der konkreten Entscheidung zum 
Kita- und Schulbesuch muss das Wohl 
der Kinder und Jugendlichen im Mittel-
punkt stehen. 

Insbesondere für die älteren 
Schüler*innen muss darüber nachge-
dacht werden, wie sie auch in Deutsch-
land ihren ukrainischen Abschluss er-
langen können. Durch die vielfältigen 
Onlineangebote der ukrainischen Bil-
dungseinrichtungen und die Digitali-
sierung der Schulbücher ist dies mög-
lich, doch auf diesem Weg müssen die 
Schüler*innen nun in den deutschen 
Schulen begleitet werden. Eventu-
ell können übergangsweise in großen 
Städten Klassen in ukrainischer Spra-
che mit ukrainischen Lehrer*innen ein-
gerichtet werden. 

Allen ist bewusst, dass die fortdauern-
de Corona-Pandemie die Gesamtsitu-
ation an den Kitas und Schulen nach 
wie vor stark beeinträchtigt und durch 
die zusätzliche humanitäre Katastro-
phe des Krieges die Belastungsfähig-
keit aller Beteiligten erneut auf eine 
Probe gestellt wird. Die Lehrerkollegien 
benötigen effektive Unterstützungs-
maßnahmen zur Bewältigung dieser 
herausfordernden Aufgabe. Vielerorts 
fehlen Kitapersonal, Lehrkräfte und So-
zialpädagogen. Umso mehr muss die 
gesamte Gemeinschaft einer Einrich-
tung bzw. Schule einbezogen werden, 
um den Neuankömmlingen zu einem 
möglichst guten Start zu verhelfen 
und ihnen das Gefühl von Sicherheit 
und Willkommen-Sein zu vermitteln. 
Dabei signalisieren die Eltern an den 
Schulen weitreichende Hilfsbereit-
schaft, die von Sachleistungen über 
Sprachförderung und die Begleitung 
von Schüler*innen und ihren Famili-
en im örtlichen Umfeld reichen, weiß 
Andrea Honecker, Vorsitzende der KED 
in NRW. Die Solidarität, der Ideenreich-
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an den Schulen ist groß. So sind in vie-
len Schulen bereits verschiedene Kon-
zepte entstanden, die auch die indivi-

duellen Voraussetzungen der Standor-
te berücksichtigen. 

Andrea Honecker, Vorsitzende 

Weitere Stellungnahmen der KED in NRW können auf der Internetseite www.ked-
nrw.de eingesehen werden. 
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Kassenwartin Jessica Put-
tin (re.) mit Schriftwartin 
Jutta Pitzen (li.)

Jessica Puttin ist neugewählte 
Kassenwartin

Am 6. April fand in den Räumlichkei-
ten des Hauses der Regionen in Mön-
chengladbach die diesjährige Jahres-
hauptversammlung der KED im Bistum 
Aachen statt. Im Rahmen der Sitzung 
wurde Jessica Puttin zur neuen Kassen-
wartin gewählt.

Jessica Puttin kommt aus dem Kreis 
der Schulpflegschaften der Schulen in 
Freier Trägerschaft des Bistums und ist 
seit einiger Zeit auch in den Reihen der 
KED aktiv und in der Schulmitwirkung 
erfahren.

Marlies Heyn

Hilfe für ukrainische Schulkinder
Im April wurden bereits 300 Kinder an 
Mönchengladbacher Schulen aufge-
nommen.

Auf der Flucht aus ihrer Heimat konn-
ten ukrainische Kinder nur das Nötigs-
te mitnehmen. Laut Regierungsbe-
schluss wurde geflüchteten Familien 
aber erst ab 1. Juni der Zugang zu Hartz 
IV und den damit verbundenen Leis-
tungen gewährt.

Um den Schulkindern den Start ins 
Schulleben in Mönchengladbach et-
was zu erleichtern, fasste die KED im 
Bistum Aachen den Entschluss, 20 
Erstausstattungen im Wert von je 30 

Euro für Schulmaterial für ukrainische 
Schüler*innen an weiterführenden 
Schulen zu besorgen.

Das KED-Mitglied Marlene Stähn hat 
besorgt, gepackt und sich gekümmert 
– herzlichen Dank. Mit Hilfe von Brö-
ckers-Schreibwaren in Neuwerk, die 
auch noch zu jedem Paket ein Ge-
schenk stifteten, konnten die ersten 
Schüler*innen versorgt werden. Die 
Tüten gingen an die KHS Neuwerk und 
GHS Kirschhecke, die Schulleiter*innen 
dankten und freuten sich über die un-
bürokratische Hilfe.

Marlies Heyn

KED im Bistum Aachen
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KED im Erzbistum Köln

Die KED Köln wird 55!

In Köln wird gefeiert – und zwar das 
55-jährige Bestehen der KED im Erz-
bistum Köln. Aus diesem Anlass lädt 
die KED Köln am Nachmittag des 16. 
September 2022 zu einem Sommer-
fest auf das Gelände der Katholischen 
Hochschulgemeinde in Bonn ein. Bei 
einem gemeinsamen Gottesdienst 
und dem anschließenden Fest wird es 
viele Möglichkeiten des Austausches 
und des Zusammentreff ens geben. Die 
Gelegenheit soll aber auch genutzt 
werden, um nach einer viel zu langen 
Corona-Pause sowohl die ehemaligen 

Mitarbeiterinnen des KED-Büros als 
auch die ausgeschiedenen Vorstands-
mitglieder gebührend „in Präsenz“ zu 
verabschieden und die neuen KED-Mit-
glieder zu begrüßen. 

Wir freuen uns auf einen schönen 
Nachmittag mit einem regen Aus-
tausch über die vergangenen Jahre 
und neuen Plänen, mit guten Geträn-
ken und Speisen und vor allem mit tol-
len Begegnungen. 

Barbara Wild

Aktuelles – 
Was gibt es Neues bei der KED Köln?! 
Die Vertreterinnen der KED Köln bli-
cken auf ein paar schöne und gesel-
lige Tage zurück, die sie in Stuttgart 
auf dem Katholikentag 2022 mit ihren 
Kolleg*innen aus den anderen Bistü-
mern verbringen durften. Zusätzlich zu 
der guten Vernetzung und den Begeg-
nungen am KED-Stand gab es ein inter-
essantes und unterhaltsames Rahmen-
programm, das den Teilnehmer*innen 
viel Input und Inspiration für die zu-
künftige KED-Arbeit gegeben hat. 

Zurück in Köln widmen sich die Mitar-
beiterinnen der Dienststelle und der 
Vorstand voll und ganz der Planung für 
das anstehende KED-Sommerfest an-
lässlich des 55-jährigen Bestehens der 
KED im Erzbistum Köln. Das Fest wird 
am 16. September stattfi nden. 

Katja Schnicke und Andrea Honecker 
wurden von der Versammlung der Ver-
bände im Erzbistum Köln als Delegierte 
in den Diözesanrat, das höchste Laien-
gremium des Erzbistums, gewählt und 
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werden dort die KED Köln vertreten. In 
der Vollversammlung des Diözesanrats 
wurde Andrea Honecker erneut in den 
Diözesan-Pastoralrat gewählt. 

Die KED-Köln-Webseite hat einen neu-
en Anstrich bekommen. In den letzten 
Monaten haben die Vorstandsmitglie-
der der KED Köln in Zusammenarbeit 
mit einer Medienagentur der KED-

Webseite ein 
neues Gesicht 
gegeben, Infor-
mationen über-
arbeitet und die 
gesamte Web-
seite neu aufgesetzt. Die Webseite ist 
online einsehbar. Schauen Sie mal rein! 

Barbara Wild

Religionsunterricht ist systemrelevant! 
Der Kölner Diözesanrat hat in Zusam-
menarbeit mit dem VKRG (Verband 
der katholischen Religionslehrer*innen 
an Gymnasien und Gesamtschulen im 
Erzbistum Köln e.V.) und der KED einen 
Flyer zum Thema „Wie wichtig ist Re-
ligionsunterricht in den Schulen?“ er-
stellt. In diesem Flyer wird beschrieben, 
welchen Mehrwert Religionsunterricht 

im schulischen Kontext hat, warum 
es sich lohnt, an dem Unterricht fest-
zuhalten und ihn weiterhin stattfin-
den zu lassen, und weshalb Eltern bzw. 
ältere Schüler*innen dieses Angebot 
wahrnehmen sollten. Die Flyer können 
bei der Dienststelle der KED Köln tele-
fonisch oder via Mail bestellt werden. 

Barbara Wild

Online-Veranstaltung | Bündnis Schule

Wie Eltern und Lehrkräfte konstruktiv 
zusammenarbeiten können

Wenn Kinder zu Jugendlichen werden, 
ändern sich auch die Erziehungsauf-
gaben für Eltern. Ebenso sind die Lehr-
kräfte in ihrem pädagogischen Han-
deln neu herausgefordert. Es gilt, die 
Balance zwischen Zutrauen, Fördern 
und Loslassen zu finden, Orientierung 
und Sicherheit zu geben und Entwick-
lung zu ermöglichen. Kinder und Ju-
gendliche haben die Aufgabe ihren 
eigenen Weg zu entdecken und tes-
ten dabei ihre Handlungsspielräume 
aus. Das bringt Eltern und Lehrkräfte 
manchmal in Gefühle von Überforde-
rung und / oder Ohnmacht. Das wiede-
rum führt zu Konflikten - im familiären 
Umfeld ebenso wie in der Schule.

Wie aber damit umgehen? Wie können 
also Konflikte gelöst und Eskalations-
spiralen durchbrochen bzw. im Vorfeld 
schon unwahrscheinlich werden? Wie 
kann ein respektvolles Miteinander 
gelingen, ohne die Rollen und Aufga-

ben von Kindern / Jugendlichen und Er-
wachsenen zu verwischen?  

Wie gelingen Bündnisse von Eltern und 
Lehrkräften im Sinne einer konstrukti-
ven Zusammenarbeit und gemeinsa-
men Aufgabe: Die Entwicklung der Kin-
der und Jugendlichen zu fördern?

Ein Vortragsabend mit Maria Wiprich, 
Trainerin beim Systemischen Institut 
für Neue Autorität und Familiencoach. 

Mittwoch, 16.11.2022, 19.30 – 21.00 Uhr 
Anmeldung beim Kath. Schulreferat 
unter www.sementis.info.

Foto: unsplash.com
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KED im Bistum Münster

Sport als wichtiger Entwicklungs-Motor 
für Kinder

Digitale Elternveranstaltung der KED im Bistum 
Münster e.V. am 6. April 2022 

„Kinder und Jugendliche haben in der 
Corona-Pandemie zum Teil sehr an 
Körpergewicht zugenommen, was de-
ren Bewegungsfreiheit einschränkt 
und ihrer Gesundheit nicht guttut. Die 
Frage ist, wie wir jetzt damit umge-
hen“, sagte Marie-Theres Kastner, Di-
özesanvorsitzende der Katholischen 
Elternschaft im Bistum Münster (KED) 
e.V., zu den Teilnehmenden zu Beginn 
der digitalen Infoveranstaltung „Be-
deutung von Sport und Bewegung für 
Kinder“.

„Sport und Bewegung ist für alle, egal 
ob groß oder klein, sehr wichtig“, er-
klärte Referentin Katja Artelt zu Be-
ginn ihres Vortrags. „Ich beobachte 
im Sportunterricht in der Grundschu-
le seit Jahren, dass die Kinder immer 
fülliger und unbeweglicher werden. 
Corona hat diese Entwicklung noch-
mal verstärkt. Wir müssen schauen, 
wie wir diese Entwicklung stoppen 
und umkehren“, brach die Sportlehre-
rin, LifeCoachin und Autorin eine Lanze 
für mehr Bewegung bei Kindern, aber 
auch in der Gesellschaft.

Sport und Bewegung fördere nicht 
nur die Beweglichkeit, sondern stär-
ke auch das Immunsystem. „Dadurch 
aktivieren wir unser Herz-Kreislauf-
System und regen den Stoff wechsel 
an.“ Gleichzeitig helfe der Sport dabei, 
Stress und Spannungen abzubauen 
und ‚ausgeglichener‘ zu werden. „Sie 
kennen vielleicht Kinder, die ständig 
unter Strom stehen. Und ich meine 
jetzt nicht nur die, bei denen ADHS di-
agnostiziert wurde“, wandte sich die 
50-Jährige direkt an die Teilnehmen-
den. „Es gibt Kinder, die einfach viele 
Termine in der Woche haben, sich sel-
ber schulisch unter Druck setzen oder 

gesetzt werden, und so viel Stress ha-
ben. Sport kann dabei helfen, positiv 
die Balance zu fi nden.“  

Grundsätzlich sei es so, dass Kinder 
von sich aus Freude an der Bewegung 
mitbrächten. Diesen Schwung müsse 
man aufgreifen und fördern. „Wenn 
Kinder und Jugendliche in der Kindheit 
keine Freude an der Bewegung entwi-
ckeln oder dazu animiert werden, dann 
wird es später immer schwieriger, sie 
von der Couch in den Wald oder die 
Sporthalle zu bekommen.“

Sport spiele bei der Entwicklung der 
Kinder eine entscheidende Rolle. „Be-
wegung fördert gleichzeitig auch die 
Entwicklung kognitiver Fähigkeiten.“ 
Das Spielen mit dem Ball schule die 
Hand-Auge-Koordination, das Stehen 
auf einem Bein das Gleichgewicht, die 
Grob- und Feinmotorik bilde sich aus, 
unterstütze das natürliche Körperge-
fühl. „Sport ist ein riesiger Entwick-
lungs- und Gesundheitsmotor“, den es 
zu fördern gelte, fasste die Referentin 
abschließend zusammen.

Katja Artelt, Sportlehrerin, 
LifeCoachin und Autorin
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THEMA JUGEND, Heft 2 erschienen:

 
Sexuelle Bildung 
Sexualität spielt – in unterschiedlichen Entwicklungsstadien – in jedem Lebensal-
ter des Menschen eine Rolle. Als eines von vielen Bildungsthemen für Kinder und 
Jugendliche widmet sich sexuelle Bildung nicht nur der Vermittlung von Informa-
tionen und Handlungswissen. Sie fördert darüber hinaus die Kompetenzen Her-
anwachsender im respektvollen Umgang mit sich selbst und miteinander. Auch 
die Prävention sexualisierter Gewalt spielt eine Rolle: Es gilt, junge Menschen für 
die Gefahr von Übergriffen zu sensibilisieren, zur Achtung von (eigenen) Grenzen 
zu befähigen und zum Einholen von Unterstützung und Hilfe zu ermutigen.

Die vorliegende Ausgabe der THEMA JUGEND betrachtet In- halte, Räume 
und Zielgruppen sexueller Bildung. Vorgestellt werden se-
xualpädagogische Schwerpunktthemen für verschiede-
ne Altersstufen Heranwachsender, Ansprüche an institu-
tionelle Rahmenbedingungen sowie Anforderungen an 
die Haltung und Ausbildung pädagogischer Fachkräfte 
für Prozesse sexueller Bildung. Der Ermächtigung jun-
ger Menschen zu einer individuell gestalteten und ver-
antwortungsvoll gelebten Sexualität dienen positive 
Zugänge zum eigenen Körper und eine Sensibilisie-
rung für Aushandlungsprozesse auf Augenhöhe. Eine 
Voraussetzung für gelingende sexuelle Bildung bil-
det die Sprachfähigkeit über Sexualität, Bedürfnisse, 
Gefühle und Unsicherheiten bei Heranwachsenden 
und Vermittelnden.

Dass auch pädagogische Fachkräfte Lernende sind und blei-
ben, zeigt eine Untersuchung der Bedarfe im Bereich sexueller Bildung im 
Lehramt(sstudium). Neben professioneller Aus- und Weiterbildung von Fachper-
sonen braucht es vor allem Offenheit und ein Bewusstsein um die eigene Vor-
bildfunktion im Umgang mit Fragen zur Sexualität. Wenn junge Menschen in-
formiert, handlungskompetent und mit dem Angebot von Unterstützung und 
Begleitung Lern- und Erfahrungsräume betreten, bildet der Schutz Heranwach-
sender die Grundlange, auf der sie möglichst unbeschwert, selbstbestimmt und 
mit Neugier die positive Kraft von Sexualität erleben können. 

THEMA JUGEND kostet 2,- Euro pro Exemplar zzgl. Versandkosten. Im Abo ist die 
Fachzeitschrift in Nordrhein-Westfalen für Einrichtungen, Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren sowie für Interessierte kostenfrei.

Bestellungen an:

Kath. LAG Kinder- und Jugendschutz NRW e.V. 
Schillerstraße 44a, 48155 Münster 
E-Mail: info@thema-jugend.de

Literaturempfehlung

Katja Artelt, Sportlehrerin, 
LifeCoachin und Autorin
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